
un: offene Jugendarbeit (Westphal) chätzen Zur Darstellung kommen DE Heim-
erziehung un!: Wirtschaf{ft, die Sozlalarbeit der Kirchen, Erwachsenenbildung, Alters-
20  © Gemeinschaftfsleistungen der egenwart.
and Praxıs der VT Del gestörten SO za a en B ez1le-
hungen. un: 5836 S 9 15 4  I9} 41 Mitarbeiter Aaus Medizin, Fursorge,
ugends:  utZz un: heilpädagogischen Institutionen führen 1ın ö0 Tikeln 1n die Er-
ziehungshilfe e1in, die die praktıiısche Sozlalarbeıt 1n den gestortien erhältnissen
elisten hat

einem e1l werden die törungen 1M sozlalen eld analysiert un! iın ihren
Sympfomen un Ursachen aufgezeigt. ichtanpassung, gestörtes Verhalten, Er-
ziehungsschwierigkeiten, Jugendkriminalıtäat en ihre urzeln oft ın der famıliären
Ausgangssituation, 1n gestörten Ehen, che1dungen. Ungünstige Auswirkungen der
Ha  amılı:e sind 1n der Praxı1ls wohl nıcht mi1t icherheit festzustellen; iıcht un:
Schatten Lreien bDer 1n inr tarker nNnervor, als 1n der W  amılıe In der Erzliıehungs-

durch un! TUr die Familie wIird der nıcht überschätzende elterliche Einiluß
dem famılıenlosen 1nd 1n der Adoptions- un: Pflegefamıilıe ın tiwa erhalten; hlierzu
werden praktısche Hinwelse gegeben. Im Fall, daß der aa durch gesetzliche Malß-
nahmen Jugendamt{t, ormunds  aftsger1  t1 Erziehungsheime die elterliche
Erziehung ergäanzt, 1st doch der Eınbau der elterlichen Verantworfiun in die Oöffent-
liıche Erziehung erstreben Mann-Tiechler Erziehungshilfe geistig Be-
hindertien gestaltet sıch als Heıilerzıiehung durch besondere pädagogische un: era-
pDeut1ls  e etihoden Musikerziehung, 1DOrt, Werkarbeit U urch Eingliede-
rungshilfe der organısch ges  adı.  en Menschen kannn deren nıcht nters  ätzende
Bildungskraft der Gesells  aft erschlossen werden. Sozlalamt un: der Dienst
kranken Menschen sind Wege der Sozila für den Erwachsenen, der auch als
Gefährdeter, Arbeitsentwöhnter un Entwurzelter 1Ne elfende Stutize erfahren
kann 1n freiwillıgen Helfern WwW1e Offentlı  en Einrichtungen Z Rückführung iın
geordnete erhältnisse. Nach Behandlung der erzieherischen Wirkung der echts-
pflege WwIrd das Handbuch abgeschlossen durch 1ne ausführliche, sıch amerikanıl-
schen Vorbildern nNns  ließende Einführung 1n die eihoden der Sozialerziehung
überhaup als Arbeit m1 den einzelnen un kleineren Gruppen, die in erzieherl-
sches Ziel 1n der leib-geistigen Ertü:  igung des einzelnen Trel übernommener
Verantwortiun TÜr die Gesells  S: hat
Dıeses Handbuch eichnet 1ne are, el verständliche Sprache uS,
vermag dem Nicht-Fachmann eın welties Gebilet erschließen un bietet dem
Interessiertien allen. Einzelfragen reichlıichste Literaturverwelse. Es collte 1ın der
Handbibliothek äauch eines jeden 1m öffentli  en en tehenden Seelsorgers un!
besonders eilines jeden mit Sozialerziehung irgendwie verbundenen Klosters als
Lernbuch, als achschlagewerk un: unerschöpfliche undgrube seinen ATz en

Wıttenkamper

Raymund Hostie Kriterijien geist  lcher BeTrufi Unı alzburg LO
üller Verlag 1964 160 s $ kt. 12,90
Die Studie mMO der gewlssenhaften un! erschöpfenden eratun VO  5 Prilester-
und Ordenskandıdaten dienen. Mift en denen, die sich einmal m1 dieser ra

bes  en aben, geht der UTtIOTr den Weg VO  5 dem ersten achwerden der
eruIiun üuber die 1r! Zulassung, die Priesterweihe, die Profess bis ın die
Oift noch VOT NECUEC Krisen stellenden TrTe der ersten Tätigkeit, ja noch weilter
His 1n die Situation derer, die sich nach einem usscheiden wıleder außerhal einer
geistlichen Gemeins  af einzurichten en Das Interesse gilt el primär dem
ynamischen einer solchen Oft TST 1U eiımna ıchtbar werdenden Anlage, die
ın einem organischen Prozeß der etizten Reifungsphase zuzuführen ist. Klischee-

Patentlösungen werden abgelehnt, aIiur umsomehr die Notwendigkeit indivl-
dueller Fühlungnahme un! die Pflege elines durch re fortzuführenden Gesprä:  S,
des Dialogs VO  ( ensch ens betont.
Eın Vielerlel von -einzuschaltenden Vor-Instanzen wIird sorgfältig aufgedeck un!
ihre un  10N und Zuständigkeit 1m Ablauf des Gesamtprozesses mit großer Akribie
gegeneinander abgegrenzt, H1iıs dann, unter Kenntnisnahme VO:  5 Sulil dem, der irch-
liche ere autoritatlıv, alleın 1ın seiner Verantwortun VOT Ott un! der irche,
das letiztie Urteil, POS1ILLV der negatıv, abgeben kann un abzugeben hat. Dieser
detallierten Klärung der Vorstufen liegen überall un! darın mas das Charak-
teristische dieses es suchen sein die Erkenntinisse der NeueTeEN Medizin,
der sychologie, der sychotherapie un: Psychoanalyse zugrunde. Es ges  S
hne daß der Leser mit einer F'lut VO  e Fachterminiıi überspült wird, eın aus der
Fülle des Wissens Tatbestände, die VO  w früheren Generationen noch nıcht
reflex eingeschalftet werden konntien
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Dem, der 1ın dieser ra sich biısher vielleicht mehr aut ine glu: Intultion,das ıcht des h1 (zelstes un selinen gesunden Menschenverstand verließ, mögen
diese ın einzelnen Phasen Tast anatomisch n  u anmutenden Auseinanderfaltungenel minutf1l0s vorkommen. TOLZdem kann nıcht I1U.  b dem nfanger ın der
Obernlaufbahn, sondern auch dem en Traktitıker sehr VO:  5 Nutzen se1in, einmal
1ın eın Daar ruhigen unden dieses feine Gewebe, en TUr en, w1ıe en odell-
muster /: sich ausgebreitet sehen un ehrlich seln eignes bisheriges orangehenauft seine achliche Vollständigkeit hın überprüfen. Wird Der bei einem solchen
rangehen der Akzent nıcht doch unwiıllkürlich STAr aut d1e atuüurlıchen
emente einer solchen eratun.: esetZzZt? Nun, der Verfasser weılst 1n en apıtelnseiner AusIführungen dem üubernatürlichen Einströmen der nade, dem Mysterium,ın unubersehbarer Weise den ersten Kang Er MO! NUr, daß keine echte
eruIiun Schaden e1! durch die Verna  lässıgung dessen, Was aus dem mensch-
ichen Sektor heraus einem uten elingen beizusteuern bleibt.
Ile d1le Erkenntnisse, die el eiNe an än Praxıis un! die moderne
Wiıssens  il dem ULOTr bereitstellen, SINnd oIifenbar ın vielen konkreten Beratungenmi1t andıdaten un! den S1Ee Je1ıtenden ern aut ihre Trauchbarkei 1m wirklichen
en nın überprüft worden. Diese onfrontierung scheint allerdings doch 1n denmelsten YFäallen 1n Instituten für die mannlıche Jugend erfolgt sSe1InN. Da beriın jeder relig1iösen Srurum letzte Schichten der menschlichen Personlichkei an sge-sprochen werden, bleiben die Ausführungen ebenso bedeutsam Tur ISCTE Frauen-orden. Doch schaden wurde nıcht, Wenn ın einer eventiuellen Neuauflage nocheinige spezifische Ergänzungen gerade nach der psychischen Eigenart aulicherBewerberinnen hın geboten werden koöonnte
Der Aufbau vollzieht sich 1n folgenden apıteln Was ist unter erufungverstehen? Tel Wer hat über die erufung ents  eilden? ea Die ENTS  eldungüber die außere erufung Dıie Ents  eidung über die innere erufung. DieBekanntgabe der Ents  eidung. N Wie sS1e die Ents  eidung ra  1S: aus?

Wehner
Das Wirken der en un Kloöster ın Deutschland mi1t einer Übersicht über die ÄuUSs-reitung 1n der Weltkirche Herausgegeben VO:  5 dam Wienand un:! der Vereinigungeuts:  er rdensobern Z welter and Die welblichen en. Kongregationen un!Klöster Die Säkularinstitute und Weltgemeinschaften (092 Seiten mi1t 340 Ab-bildungen, Statistiken un! Fa  ätter, auft Kunstdruckpapier edrue 1n Leinenebunden un! zweifarbigem Schutzumschlag. 32,—
Unsere katholischen Frauenorden sind 1m etzten Jahrzehnt hne ihr utiLun STa 1ndas Scheinwerferlicht unNnserer ZeN: geraten. Selbst aut Bildern VO  5 den Sitzungendes Konzıils konnte INa  n neben Kardinälen, 15  oIen un xperten auch die Q (r=densfifrauen sehen, die erstimals 1n der eschichte als ofifiziell geladene Hörerinnenden Offentlichen Sitzungen einer Kirchenversammlung eiwchnten un viıeliac.Besprechungen iın internen reisen hinzugezogen wurden. Allein das welst unüber-sehbar auf die Bedeutung hin, dle dem ırken der Frauenorder 1mM Raum der 1rgerade 1n der modernen Epoche zugeschrieben WIrd. In diese Siıtuation hinein ist
uNs das ın der Überschrift genannte Werk Aaus dem lenand-Verlag, KOln es  en.worden. Es WwIrd EeWl. ın un außerhal der Kirche, viele Interessenten finden unbesondere Dan.  arkeit auslösen 1ın den ührenden remı1en des katholischen Deutsch-anı Es mag viele Mühe gemacht aben, das grundlegende aterıa IUr diesenand n der eschichte der en 1n Deutschland eschaffen, AdUus seiner Auhäufung ın 1nNe übersichtliche Ges  mtschau einzuordnen un dann ın einemgroßen ersten Wurtf der Öffentlichkeit bergeben Zunachst kurz eiwas über seineGliederung
Bis elte P werden ın einer el1. VO  - YTiükeln unachst grundlegende ber-egungen un historische Zusammenfassungen geboten Die WIC.  1gstien se]len 1nihren Überschriften herausgegriffen Die ellung der weıliblichen en ın ırcheun olk (Se. ExXZ Weihbischof Dr. ein, Irier). un ystik, der Beitragder en un! Kloöoster ZU. inneren en der JB (Sig eira Cruce OCD,armel Welden) Die rdensfifrau die rTau CAHriısti (Maura Bockeler OSB, elStT. Hildegard, E1lbingen). Die Jungfrauenweihe (Maura Ockeler 5SB) Die Carıtas,das ureigene Arbeitsfe der rdensirau (ST. Anselma erweın OSF, Dillingen)rdensfrau und Krankenpflege (ST. Lucina Gebsattel, Vinzentinerin). Fürsorgefür die KFamıilie un für 1te un:! ebrechliche (S4 Danıiela Kreıin, ST. VO: Ott-ıchen Kinderfreund, Ittenbach). Die Leistungen der weiblichen en un! Kongre-gationen auf dem Gebiefife der Weltmission (ST. 1XTa Kasbauer SSpPS, Steyl) Dieweiblichen en un!: die NECeUeEe Zeit (ST. Uta Wiıdmann, SchoöOnstätter Mariıenschwe-ster, Vallendar) Beginenvereinigungen mittelalterlich Säakularinstitute amlenan! Der Beitrag der rdensfrau ZU sakralen uns (Sr. Reginlind OSF,Honneftf)

124


